© Auftragsart Antragsformular 1/2

Auftragsart X Neuauftrag Anderungsauftrag Sofortstart*  Kd.Nr.

Terminwunsch X schnellstmoglich ab Datum

*10,- € Rabatt fiir die restliche Laufzeit Ihres bestehenden Vertrages.

© Telefon + Internet + optionale TV Pakete

Garantierte Internet-Bandbreiten mit Flatrate

V V inklusive TV Premium HD
1 5 Mbit/s 2 5 Mbit/s 50 Mbit/s
download download download

50 Mbit/s upload 50 Mbit/s upload 50 Mbit/s upload

X 49,90 € mtl. 59,90 € mtl. 69,90 € mtl.

1feste P+ 10€ mtl.

Telefon-Optionen mit Telefon-Flatrate Vorkonfigurierter DSL-Router: weiter Internetoptionen:
X ?:ii;mmmer I UEHE X  Basic: Fritz!BOX 7560 inklusive doppeltar Upload +10€mtl
;‘z’ggﬁummem +5€mtl. Upgrade/ Fritz!BOX 7490 +5€ mtl. Fernsehen:
FrizBOR TS0 nidsive Fritz!BOX 7490 bei Komfortan- v PEE i,
Enthalten ist eine Telefonflatrate ins Deutsche Festnetz schluss und/oder 500 Mbit/s  inklusive Premium HD + 5€ mtl.

(Sonderrufnummern, Mobilfunk und Ausland separat).

X Vorbestellung* mtl. Grundpreis  49,90€  einmaliger Anschlusspreis 99——€  Laufzeitt 24 Monate

* Der Auftraggeber ist 24 Monate an die Bestellung gebunden. Kann DNS:NET innerhalb dieses Zeitraumes keinen Anschluss liefern, kann der Auftraggeber von seinem Auftrag zuriicktreten.

Das Angebot fiir Privatkunden versteht sich inklusive MwSt., bei Selbststandigen fallen 19% MwSt. an, die seperat ausgewiesen werden.

© Installationsort
Anrede X Herr Frau Selbststandige / Kleinunternehmer (+19% MwSt)
Name, Vorname / Firma ~ Mustermann, Max

gesetzlicher Vertreter (bei Firmen) Geb-Datum 01.01.01
strage MusterstraBBe Hausnr. 1
pz 12345 ot  Muster Stadt
or  Muster Ortsteil
Rufnummer tagstiber 123456789

Fax E-Mail muster@muster.de
I Bezeichnung des Objektes X EFH ZFH RH DHH Mietwohnung

O (ggf. abweichende) Rechnungsanschrift

X  Rechnungsadresse entspricht dem Installationsort— weiter mit @

Name, Vorname / Firma

Stral3e Hausnummer

PLZ Ort

© Internet-Optionen

EE ]a, ich wiinsche eine neue E-Mail-Adresse @imails.de
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x





______

______





49,90€



x

Mustermann, Max

Musterstraße	

1

01.01.01

12345

Muster Stadt

Muster Ortsteil

123456789







muster@muster.de

x



x






© Telefon-Optionen

Antragsformular 2/2

X Ja, ich wiinsche die Zusendung des Routers und Der Router und ONT sollen kostenpflichtig
des ONTs zum Selbsteinbau (9,90 € inkl. MwSt). durch DNS:NET installiert werden (99,00 € inkl. MwSt).
Rechnung: per Post (1,99 € inkl. Mwst. je Rechnung)

X perE-Mailan  muster@muster.de

Einzelverbindungsnachweis: ohne in verkirzter Darstellung X in kompletter Darstellung

Bei einem Einzelverbindungsnachweis versichert der Kunde, dass alle zum Haushalt gehorenden Mitbenutzer dartiber informiert sind und zukinftige unverziig-
lich informiert werden. Bei Anschlissen in Betrieben/Behérden versichert der Kunde, dass die Mitarbeiter informiert sind, dass zukdinftige unverziiglich dartber
informiert werden und dass der Betriebsrat/Personalvertretung entsprechend den gesetzlichen Vorschriften beteiligt wurde.

ich wiinsche einen Eintrag gedruckte Verzeichnisse elektronische Verzeichnisse Auskunftsdienste

@ Anschlussiibernahme

StralBe

PLZ

© Sepa Lastschriftmandat

Kontoinhaber
IBAN

Unterschrift Kontoinhaber

© Hinweise

Standard-Eintrag (Name, Rufnummer, Adresse) gekirzter Eintrag (Name, Rufnummer)

ich wiinsche den neuen Anschluss mit neuen Rufnummern

X ich méchte meinen alten Anschluss kiindigen und die bestehenden Rufnummern zu DNS:NET portieren

Bitte vergessen Sie nicht, das Formular "Anbieterwechselauftrag" auszufiillen, wenn Sie einen bestehenden Anschluss kiindigen und
die Rufnummern auf Ihren neuen DNS:NET Anschluss (ibertragen méchten. Kiindigungen von separaten Internetzugangen und Prese-
lection sind vom Kunden selber vorzunehmen.

Ich ermachtige die DNS:NET Internet Service GmbH, fallige Rechnungsbetrage bis auf Widerruf direkt von meinem Konto einzuziehen.

Kreditinstitut

BIC

K

Der Glasfaseranschluss erfolgt hinter der Hauswand (i.d.R. im Keller oder Hausanschlussraum). Sofern die Endgeréte (Router u.d.) nicht dort installiert
werden sollen, erfolgt die weitere Verkabelung im Haus entweder durch den Kunden oder durch DNS:NET gegen Aufpreis (hach Angebot).

@ Wwiderrufsbelehrung/Widerrufsfrist

Mir ist bekannt, dass DNS:NET den Anschluss erst realisieren kann, wenn die ARGE bzw. Gemeinde das hierzu notwendige
Glasfasernetz errichtet hat. Ein Ort wird nur dann durch die ARGE/Gemeinde erschlossen, wenn ausreichend Bestellungen fiir einen
wirtschaftlichen Betrieb eingehen. Sollte es nicht zum Netzausbau kommen, hat DNS:NET das Recht, vom Vertrag zurlickzutreten. Sie
haben das Recht diesen Vertrag ohne Angabe von Griinden innerhalb einer Frist von 14 Tagen ab Auftragserteilung zu widerrufen. Um
Ihr Widerrufsrecht auszuliben, miissen Sie uns mittels einer eindeutigen Erklarung (z. B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder
E-Mail) ber Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die
Mitteilung liber die Austibung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden:

DNS:NET Internet Service GmbH, ZimmerstraRe 23, 10969 Berlin

Telefon +49 (0 30) 667 65 -

0, Fax +49 (0 30) 667 65 - 499, E-Mail: auftrag@dns-net.de

Bonitatsprifung

Sie bestatigen Ihren Auftrag und
erkennen die AGBs der DNS:NET
Internet Service GmbH an

E Ort, Datum

Ich willige ein, dass die DNS:NET Internet Service GmbH zur Bonitatsprifung meine personenbezogenen Daten inner-
halb des Konzerns und / oder an externe Wirtschaftsauskunfteien vor Vertragsschluss und wahrend der Dauer des
Vertrages weitergibt und Auskiinfte von dort einholt.

Unsere aktuellen Allgemeinen Geschaftsbedingungen lesen Sie unter: www.dns-net.de/agb
Ich habe vom Inhalt der Allgemeinen Geschaftsbedingungen Kenntnis genommen und bin mit deren Geltung einver-
standen.

Unterschrift x



x

x





muster@muster.de

x

x


Anbieterwechselauftrag von DNS:NET @ RN&!!E[

X Kiindigung von Anschliissen beim Endkundenvertragspartner abgebend (EKPabg)

(separate Kundigung beim bisherigen Anbieter nicht erforderlich) ; .
Hiermit kiindige/n ich/wir den zu unten gemachten Angaben gehérenden Anschluss bei: ( Anbieter z.b.: Telekom )
zum nachst méglichen Termin.

X Hiermit beauftrage/n ich/wir die Portierung (Mitnahme) der angegebenen Rufnummer/n.
Name/Firma : Mustermann Y R — Max
StraRe: MusterstraBe Hausnr.: 1
PLZ: 12345 ort:  Muster Stadt OT Muster Ort
Ortsnetzkennzahl Rufnummer/n (Achtung, es muss mindestens eine Rufnummer angeben werden!)
alle Nr. der 01234 567890
Anschliisse
portieren
Telekommunikations- Durchwahl-RN - Abfragestelle Rufnummernblock:
anlagen: - von bis

Y (' Ihre Unterschrift )

Ort, Datum: Unterschrift:
Vertragspartner und ggf. Firmenstempel
Anderungs-/
WBCI-GF: Vorab-ID: DEU.DNSNET.V Storno-ID
PKlauf: D167 Wechseltermin: neuer Wechseltermin:
Portierungsfenster: 06:00 - 8:00 Uhr X | 06:00 -12:00 Uhr
Riickinformation an:  DNS:NET tiber Fax/E-Mail:_030 - 66765-304 Tel.: 030 -66765-119
5| Ressourceniibernahme: ja nein Sicherer Hafen: |:| Storno ausgefiihrt: |:| ja |:| nein
ﬁ Zustimmung: ZWA NAT ADA Datum: Ist-Technologie:
@
E WITA: S/PRI: WITA-Vertragsnummer / Line-ID:
Ll
§ Grund:
=
3
§ Ablehnung: ADF KNI VAE RNG WAI AIF SON
£
% Ortsnetzkennzahl
§ Rufnummer/n PKI abg PKIl abg Bei Telekommunikationsanlagen:
E - - Durchwahl-RN - Abfragestelle
=y
g - - Rufnummernblock
= - - von bis
[}
o
= = - PKI abg
-
Ansprechpartner tiber Fax/E-Mail: Tel.:
interne Bemerkungen







( Anbieter  z.b.: Telekom )

x

x

Mustermann								Max





Musterstraße

1

12345				



Muster Stadt OT Muster Ort

01234				567890

( Ihre Unterschrift )




Grundstiickseigentiimererkldarung

Eigentiimer Zum Auftrag von: Grundstiick / Gebaude

Firma/Name: StraRRe:

Mustermann , Max

Stral3e: PLZ: Ort:
MusterstraBBe 1

B e Ortsteil:

12345 Musterstadt

Ortsteil:
Muster Ortsteil

Erklarung gemadR §45a Abs. 1 Telekommunikationsgesetz

Ich bin als Eigentlimer des o.g. Grundstlicks damit einverstanden, dass der Netzbetreiber DNS:NET Internet Service GmbH, Zimmer-
stral3e 23, 10969 Berlin sowie die Gemeinde, in der sich das Grundstiick/Gebaude befindet, sowie an und in den darauf befindlichen
Gebauden alle die Vorrichtungen anbringt, die erforderlich sind, um Zugdnge zu seinem 6ffentlichen Telekommunikationsnetz auf dem
betreffenden oder einem benachbarten Grundstiick und in den darauf befindlichen Gebauden einzurichten, zu priifen und instand zu
halten. Dieses Recht erstreckt sich auch auf vorinstallierte Hausverkabelungen. Die Inanspruchnahme des Grundstticks durch Vorrich-
tungen darf nur zu einer notwendigen und zumutbaren Belastung fihren.

Wenn infolge dieser Vorrichtungen das Grundstlick und/oder die darauf befindlichen Gebaude beschadigt werden, ist der Netzbetrei-
ber verpflichtet, die beschadigten Teile des Grundstiicks und/oder der Gebaude wieder ordnungsgemal’ instand zu setzen. Die vom
Netzbetreiber errichteten Vorrichtungen missen verlegt oder - soweit sie nicht das Grundstiick selbst versorgen und eine Verlegung
nicht ausreicht - entfernt werden, wenn sie einer veranderten Nutzung des Grundstiicks entgegenstehen und ihr Verbleiben an der
bisherigen Stelle nicht mehr zumutbar ist. Die Kosten fiir die Verlegung oder Entfernung tragt der Netzbetreiber. Dies gilt nicht fir
Vorrichtungen, die ausschlieBlich das Grundstiick versorgen, es sei denn, es sind gleichzeitig Anderungen am &ffentlichen Telekommu-
nikationsnetz erforderlich.

Der Netzbetreiber ist im Rahmen der Zumutbarkeit ferner verpflichtet und berechtigt, die von ihm errichteten Vorrichtungen binnen
Jahresfrist nach der Kiindigung auf eigene Kosten zu entfernen. Auf Verlangen sind die Vorrichtungen unverziglich nach der Kiindigung

zu entfernen, soweit dem nicht schutzwiirdige Interessen Dritter entgegenstehen.

Diese Erklarung gilt auf unbestimmte Zeit. Sie kann mit einer Frist von sechs Wochen gekiindigt werden.

x Ihre Unterschrift ( Eigentiimer )

Ort, Datum Unterschrift, Firmenstempel

s @ DNSNET

Anschluss Zukunft.


Mustermann	, Max

Musterstraße         1



12345

Musterstadt

Muster Ortsteil

Ihre Unterschrift ( Eigentümer )


Name und Anschrift des Eigentiimers / Anliegers*

Eigentimer: Gem.:

Mustermann, Max
Str. /Nr.

Flur:

MusterstraBBe 1

PLZ / Ort:
12345

Flst.:
Muster Ort

Rufnummer-Berechtigung

123456789

Zu folgender Tageszeit erreichbar: X morgens X mittags X

Trassen

Baulange Grundstticksgrenze - Gebdude:

20 m

Baulange innerhalb Gebaude:

Hauseinfiihrung vorhanden Leerrohr vorhanden Griinflache

Privatgrund: X Offentlicher Grund: Trasse beraumt X

abends

Wegesicherung fiir Glasfaseranbindung

geschlossene Oberflache

Aussenbereich freigeraumt X

einmalige ErschlieBungskosten

(z.B.: Kellero. E.G)

20m

Gehweg oder StralRe

Trasse genehmigt ja / nein?

(siehe Endkundenpreisliste)

Entfernung vom Haus
zur Grundstucksgrenze
(in Meter)

ja X nein: lhre Unterschrift

K

Ort, Datum, Stempel, Unterschrift

* Ich bin damit einverstanden, dass meine Adresse und meine Rufnummer an die
bauausfiihrende Firma weitergegeben wird.

DNSNET

Anschluss Zukunft.

@


Mustermann, Max

Musterstraße

1

12345

Muster Ort

123456789

x			

x

	

x

20

x

x

x

20m

x

Ihre Unterschrift





( z.B.: Keller o. E.G )




Stand: 01.11.2017

Allgemeine Geschaftsbedingungen fiur Telefonanschlisse und Internetzugange der DNS:NET Internet Service GmbH

1. Geltungsbereich der AGB, Anderungen

1.1. Die DNS:NET Breitband Internet GmbH (im Folgenden DNS:NET genannt) erbringt ihre Festnetz-Telekom-
munikationsdienstleistungen gemédB den Bestimmungen der Telekommunikations-Kundenschutzverordnung
(TKV) und den nachfolgenden Allgemeinen Geschéftsbedingungen (AGB). Die TKV gilt auch, wenn in den nach-
folgenden Bestimmungen nicht ausdriicklich auf sie hingewiesen wird.

1.2. Abweichende AGB des Kunden gelten nicht. Sie finden auch dann keine Anwendung, wenn DNS:NET ihnen
nicht ausdriicklich widerspricht.

1.3. Anderungen der AGB, der Leistungsbeschreibungen und der Preislisten teilt DNS:NET dem Kunden mit.
Bei Anderungen zu Ungunsten des Kunden kann dieser das Vertragsverhltnis innerhalb von sechs Wochen
nach Zugang der Anderungsmitteilung schriftlich zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Anderung kiindigen.
DNS:NET wird den Kunden in der Mitteilung auf das Kiindigungsrecht besonders hinweisen. Kiindigt der Kunde
nicht, tritt die Anderung zum angekiindigten Zeitpunkt in Kraft.

1.4. Bei einer Anderung der von DNS:NET zu zahlenden Entgelte fiir besondere Netzzugénge, fiir die Netzzu-
sammenschaltung oder fur Dienste anderer Anbieter, zu denen DNS:NET dem Kunden Zugang gewahrt, kann
DNS:NET die vom Kunden vertraglich geschuldeten Entgelte fir die betroffene Leistung entsprechend nach
billigem Ermessen anpassen, ohne dass ein Kiindigungsrecht des Kunden entsteht. Dies gilt insbesondere fiir
die Zugangsvermittiung zu Sonderrufnummern (wie z.B. 0190/0900/0137 usw.). Ein Anderungsrecht nach
billigem Ermessen ergibt sich auch zur Anpassung des Vertragsverhaltnisses an die Vorgaben des TKG sowie
der hierzu ergangenen Rechtsverordnungen (z.B. TKV) sowie an behérdliche oder gerichtliche Entscheidungen
in Zusammenhang mit dem TKG und dem Rechtsverhéltnis zur Deutschen Telekom AG und anderen maBgeb-
lichen Netzbetreibern (Anpassung an das regulatorische Umfeld). DNS:NET teilt dem Kunden diese Anderungen
mindestens sechs Wochen vor Inkrafttreten mit.

1.5. Im Fall einer Anderung des Umsatzsteuersatzes gilt Ziffer 1.4 entsprechend.

2. Vertragsschluss

2.1. Der Vertrag kommt durch den Auftrag des Kunden und die schriftliche oder elektronische Auftragsbestati-
gung von DNS:NET zustande. Der Kunde ist 4 Wochen an seinen Auftrag gebunden, da DNS:NET zunéchst die
technische Verfligbarkeit priifen muss. Die Annahme durch DNS:NET kann auch durch Freischaltung erfolgen.

3. Leistungen von DNS:NET

3.1. Der von DNS:NET zu erbringende Leistungsumfang einschlieBlich der geschuldeten Verflgbarkeit der
Dienste ergibt sich aus dem Auftragsformular und der Leistungsbeschreibung.

3.2. Soweit nichts anderes vorrangig bestimmt ist, hat der Anschluss eine durchschnittliche (iber 365 Tage
gemittelte Verfiigharkeit von 98,5 %. Der Anschluss gilt als nicht verfigbar, wenn von ihm keine abgehenden
Verbindungen hergestellt werden kénnen oder wenn im Netz von DNS:NET fir den Anschluss ankommende
Verbindungen zum Anschluss nicht hergestellt werden kénnen.

3.3. In Féllen héherer Gewalt ist DNS:NET von ihren Leistungspflichten befreit. Als hohere Gewalt gelten
Krieg, innere Unruhen, Streik und Aussperrung, auch in Zulieferbetrieben, sowie alle sonstigen Ereignisse, die
DNS:NET nicht zu vertreten hat.

3.4. Die Einhaltung der vereinbarten Bereitstellungstermine und Verfiigharkeiten stehen unter der Vorausset-
zung, dass der Kunde seine Mitwirkungsverpflichtungen rechtzeitig erfillt.

3.5. Bendtigt DNS:NET zur Bereitstellung des Kundenanschlusses oder zur Erbringung sonstiger vertraglicher
Leistungen Leitungen oder sonstige technische Vorleistungen Dritter, so gilt die Verpflichtung von DNS:NET zur
Bereitstellung des Kundenanschlusses bzw. zur Erbringung ihrer sonstigen Leistung vorbehaltlich richtiger und
rechtzeitiger Selbstbelieferung mit diesen Vorleistungen, soweit DNS:NET die Vorleistung rechtzeitig beauftragt
hat und die nicht richtige oder rechtzeitige Selbstbelieferung nicht auf einem Verschulden von DNS:NET beruht.

4. Internetzugdnge und DSL-Leistungen von DNS:NET

4.1. DNS:NET bietet Telefon- und Internetanschllisse auf Basis der DSL-Technologie bzw. der GPON-Techno-
logie (bei Glasfaseranschliissen) an.

Die Punkte 4.2 bis 4.3 gelten nur bei Realisierung tiber DSL (iiber die Telefon-Kupferleitung):

4.2. DNS:NET baut ihre Netze so, dass die bestellte Bandbreite auch geliefert werden kann (Bandbreitenga-
rantie). In Einzelfallen sowie bei Produkten mit Bandbreiten ab 50 MBit/s kann jedoch in Abhdngigkeit von der
Qualitat der durch die Deutsche Telekom AG bereitgestellte Kupferleitung (TAL) eine Lieferung der bestellten
Bandbreite nicht mdglich sein. In diesen Fallen kann die mdgliche Bandbreite erst nach der erfolgten Inbetrieb-
nahme ermittelt werden. Sollte diese geringer als die vom Kunden beauftragte Bandbreite sein, hat der Kunde
die Mdglichkeit, entweder in einen Tarif mit geringerer Bandbreite zu wechseln oder auf Wunsch kostenfrei vom
Vertrag zurlickzutreten. Dies hat er innerhalb von 14 Tagen nach Schaltung schriftlich per eingeschriebenem
Brief anzuzeigen.

4.3. Dem Kunden ist bekannt, dass sich die auf einer Kupferleitung realisierbare Bandbreite im Laufe der Ver-
tragslaufzeit verandern kann. Griinde hierfiir kdnnen z.B. Storeinfliisse durch neu geschaltete DSL-Anschliisse
im Hauptkabel der Deutschen Telekom AG sein. Hierdurch kann es mdglich sein, dass eine zuvor bereitgestellte
DSL-Bandbreite sich nicht mehr realisieren I&sst.

4.4. Fir den Internetzugang dber DNS:NET dirfen nur die von DNS:NET angebotenen oder als kompatibel
bezeichneten Endeinrichtungen (DSL-Router bzw. sonstige Anschlusseinrichtung) verwendet werden.

4.5. Im Falle der spdteren Buchung eines héherwertigen Produktes innerhalb eines beauftragten Telekommu-
nikationsdienstes endet die Bereitstellung des gebuchten Produktes mit der Bereitstellung des héherwertigen
Produktes. Mit dieser Bereitstellung beginnt die Mindestvertragslaufzeit fiir das hdherwertige Produkt.

5. Kabelfernsehen von DNS:NET

5.1. Der Vertrag regelt die Einrichtung und Uberlassung eines Kabelanschlusses an der im Auftrag angege-
benen Adresse sowie - soweit beauftragt - die Erbringung von Telekommunikationsdiensten.

5.2. Bei Beauftragung eines Kabelanschlusses sowie zeitgleicher und/oder zeitversetzter Beauftragung von
Telekommunikationsdiensten werden unabhangige Vertragsverhaltnisse begriindet.

5.3. Im Falle der spateren Buchung eines hoherwertigen Produktes innerhalb eines beauftragten Telekommu-
nikationsdienstes endet die Bereitstellung des gebuchten Produktes mit der Bereitstellung des héherwertigen
Produktes. Mit dieser Bereitstellung beginnt die Mindestvertragslaufzeit fir das hoherwertige Produkt.

5.4. DNS:NET stellt beim Kabelanschluss Programmsignale nach MaBgabe der Gesetze, Entscheidungen Dritter
wie z.B. Landesmedienanstalten, Programmanbieter, zur Verfigung. Eine vertragliche Verpflichtung zur Bereit-
stellung bestimmter Programme oder Benutzung bestimmter Ubertragungstechniken wird durch den vorlie-
genden Vertrag nicht begriindet. Der Kunde muss daher damit rechnen, dass nicht jederzeit dieseleben Signale
auf dieselbe Art und Weise ibermittelt werden.

5.5. Vorlibergehende Stdrungen oder Beeintrachtigungen des Empfangs z.B. durch Sender, atmosphérische
Storungen oder Satellitenausfall — berechtigen den Kunden nicht zur Minderung der Entgelte. Dies gilt auch bei
Ausfall oder Stérung des Eingangssignals oder bei Programmanderungen, auf die DNS:NET keinen Einfluss hat.
5.6. Wenn und soweit sich ihre folgenden Kosten die Versorgung mit Fernseh- und Hérfunkfunksignalen sowie
Telekommunikationsdiensten insgesamt erhéhen, ist DNS:NET bei einer Erhéhung der Kosten zu einer Erhé-
hung der Entgelte berechtigt: Signalkosten oder Kosten dritter Vorlieferanten, Urheberrechtsvergitungen, oder
besondere Kosten firr die technische Bereitstellung von Diensten/der Versorgung, Lohn-und Materialkosten
und Kosten durch Umriistungen von Kopfstellen, die technisch oder rechtlich erforderlich oder angezeigt sind.

6. Pflichten und Obliegenheiten des Kunden

6.1. Der Kunde stellt in seinen Raumlichkeiten die fiir Bereitstellung und Betrieb der Leistungen von DNS:NET
erforderlichen Flachen und die Stromversorgung sowie den ggf. erforderlichen Potenzialausgleich einschlieB-
lich Erdung unentgeltlich zur Verfligung.

6.2. Der Kunde gewdhrt DNS:NET und seinen Erfullungsgehilfen Zutritt zu den Kundenanschliissen, soweit dies
fiir die Durchfiihrung des Vertrages erforderlich ist.

6.3. Der Kunde stellt DNS:NET und ihren Erfiillungsgehilfen die zur Vertragsdurchfiihrung erforderlichen Infor-
mationen, insbesondere (iber verdeckt verlegte Leitungen und Rohre, zur Verfligung.

6.4. Endeinrichtungen und Anwendungen, die den einschldgigen Vorschriften, insbesondere den Vorgaben der
Bundesnetzagentur fiir Elektrizitat, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen (nachfolgend Bundesnetza-
gentur), nicht entsprechen oder deren Anschluss an dffentliche Telekommunikationsnetze unzuldssig ist, diirfen
nicht angeschlossen werden. Nur die von DNS:NET vorgegebenen Standard-Schnittstellen und blichen und
anerkannten Protokolle zur Nachrichtentibermittlung diirfen genutzt werden. Es diirfen somit keine Einrich-
tungen oder Protokolle verwendet werden, die das Netz von DNS:NET schédigen kdnnen.

6.5. Der Kunde wird den Anschluss an das DNS:NET-Netz nicht missbréuchlich nutzen, insbesondere keine
Anrufe tatigen, die Dritte beldstigen oder bedrohen. Vor der Einrichtung einer Anrufweiterschaltung auf den
Anschluss eines Dritten wird er dessen Einverstdndnis einholen. Der Kunde ist verpflichtet, den Zugang zum
Internet nicht missbrduchlich zu nutzen, inshesondere

a) keine ibermaBige Belastung der Netzinfrastruktur der DNS:NET oder fremder Netzwerke, Rechner oder
Rechnersysteme durch ungezielte oder unsachgeméBe Verbreitung von Daten oder eine anderweitige exzessive
Nutzung zu verursachen, insbesondere das massenhafte Versenden von E-Mails oder sonstiger Nachrichten
(Spam, JunkMails) zu unterlassen;

b) es zu unterlassen, unberechtigt die Sicherheitssysteme eines fremden Rechners, Rechnersystems, Netz-
werkes oder Zugangsaccounts zu (iberwinden oder zu umgehen (,hacken*), oder die Leistungsféhigkeit eines
Rechners, Rechnersystems oder Netzwerkes (ber die Ublicherweise gewahrten Leistungen hinaus, zu beein-
trachtigen (,Denial of Service"-Angriffe) oder Handlungen vorzunehmen, die zur Vorbereitung solcher Tétig-
keiten dienen (z.B. Portscans). In diesem Rahmen hat der Nutzer es auch zu unterlassen, sich mit Hilfe des
DSL-Zugangs und der im Rahmen des Leistungsangebots verfiigharen Dienste Daten oder Informationen zu
verschaffen, die nicht fiir ihn bestimmt sind. Darunter fallt auch der Missbrauch des Dienstes zum Kopieren,
Abhdren oder Abfangen von E-Mail Nachrichten oder sonstigen Informationen, die nicht fir den Nutzer be-
stimmt sind.

c) den Anschluss nicht missbrduchlich zu nutzen, nicht gegen geltendes Recht, gesetzliche oder behdrdliche
Verbote sowie gegen die guten Sitten und die offentliche Ordnung zu verstoBen, insbesondere keine Inhalte
zu versenden oder zu empfangen, die strafrechtliche Tatbestande, insbesondere Volksverhetzung (§130 StGB),
verbotene rechts- oder linksextremistische Propaganda, personlichkeitsschiitzende Straftatbestédnde wie Be-
leidigung, iible Nachrede und Verleumdung (§§ 185-189 StGB) oder Verbreitung pornographischer Schriften
(§ 184 StGB) erfiillen oder Rechte Dritter, wie Namens-, Urheber- und Markenrechte, verletzen, sowie nicht
gegen die Vorschriften des Jugendschutzes zu verstoBen. Darliber hinaus verpflichtet sich der Kunde, keine
Nutzungen vorzunehmen, die das Ansehen der DNS:NET schadigen kdnnen. Der Kunde hat gezielte Verweise
auf Angebote im vorstehenden Sinne wie eigene Angebote zu vertreten.

6.6. VerstdBt der Kunde gegen seine Pflichten aus den Punkten 6.5, so ist die DNS:NET berechtigt, den Nutzer
zur Einhaltung dieser Nutzungsregeln abzumahnen und/oder eine Aufwandsentschddigung zu verlangen, es
sei denn der Kunde kann einen geringeren Schaden der DNS:NET nachweisen. Der wiederholte VerstoB gegen
die Nutzungsregeln auch nach erfolgter Abomahnung berechtigt die DNS:NET zur auBerordentlichen Kiindigung
unter sofortiger Sperrung des Zugangs. Bei besonders schwerwiegenden VerstdBen kann die DNS:NET sofort
ohne vorherige Abmahnung das bestehende Vertragsverhaltnis unter sofortiger Sperrung des Internet-Zugangs
kiindigen. Das gleiche Recht steht der DNS:NET zu im Falle des exzessiven, h&ufigen und fortwéhrenden Emp-
fangens groBer Datenmengen (,z. B. E-Mail-Bombing®), das geeignet ist, die Leistungserbringung der DNS:NET
insgesamt zu beeintréchtigen.

6.7. Der Kunde wird die "Telefon-Flatrate ins dt. Festnetz" nicht missbréuchlich nutzen. Insbesondere wird er
keine dauerhaften Verbindungen zwischen zwei Endstellen (Dauerwéhlverbindungen) herstellen, keine dauer-
hafte Anrufweiterschaltung einrichten und die Tarifzone nicht fiir Call-Center-, Fax-Broadcast- oder sonstige
Telemarketing-Dienstleistungen einsetzen. Ausgeschlossen ist auch die gewerbliche Uberlassung von Verbin-
dungsleistungen an Dritte. DNS:NET kann die Verbindung automatisch trennen, wenn Anhaltspunkte fiir eine
missbrduchliche Verwendung vorliegen (z.B. sechsstiindige Verbindung). Bei Zuwiderhandlung ist DNS:NET
ferner zur Berechnung der Entgelte nach der jeweils gliltigen Standard-Minutenpreisliste ohne Option erméch-
tigt. Weitergehende Rechte der DNS:NET bleiben unberihrt.

6.8. Der Kunde teilt DNS:NET unverziiglich jede Anderung seines Namens, seiner Firma und Rechtsform, seiner
Anschrift, seines Geschéftssitzes und seiner Bankverbindung schriftlich mit.

6.9. Ist zur Vertragsdurchfiihrung die Verlegung von Leitungen erforderlich, erteilt der Kunde die Genehmigung
zur Inanspruchnahme des Grundstiicks fiir Leitungswege oder bringt, soweit er nicht selbst Grundstiickseigen-
tlimer ist, unverziiglich die Genehmigung des Grundstiickseigentiimers bei. DNS:NET erteilt dem Grundstiicks-
eigentiimer die nach der TKV vorgesehene Gegenerklarung.

7. \lergiitung

7.1. Der Kunde ist verpflichtet, die Entgelte gemaB der jeweils gliltig vereinbarten Preisliste zu zahlen. Soweit
nicht anders vereinbart, werden Telefongebiihren in einem 60-Sekunden-Takt abgerechnet.

7.2. DNS:NET stellt dem Kunden fir die jeweilige Leistung kalendermonatlich den Grund- und Paketpreis im
Voraus in Rechnung. Erhebt DNS:NET einen einmaligen Anschlusspreis, wird dieser dem Kunden ebenfalls
im Voraus in Rechnung gestellt. Erhebt DNS:NET nutzungsabhéngige Gebiihren, werden diese dem Kunden
nachtréglich in Rechnung gestellt.

7.3. Der Kunde hat auch die Entgelte zu zahlen, die durch die Nutzung des Anschlusses durch Dritte entstanden
sind, soweit er diese Nutzung zu vertreten hat. Der Kunde hat die tiblichen und angemessenen Vorkehrungen zu
treffen, dass sein Anschluss sowie die daran angeschlossenen Anschlussendgerate und Computer nicht ohne
sein Wissen und Wollen genutzt werden. Der Kunde hat deshalb regelméBig zu kontrollieren, ob Anhaltspunkte
flir unrechtmaBige oder nicht bzw. nicht mehr bei der Bundesnetzagentur registrierte Dialer oder andere Mani-
pulationen durch Dritte vorliegen, und die dem (blichen Verkehrsverstdndnis nach anerkannten Sicherheitsvor-
kehrungen gegen diese Dialer und andere unrechtmaBige Manipulationen Dritter zu treffen.

7.4. In der Regel erstellt DNS:NET dem Kunden monatlich eine Abrechnung. Da fiir eine vollstdndige Abrech-
nung die Ubermittlung von Abrechnungsdaten durch Dritte erforderlich ist, muss DNS:NET sich die Nachbe-
rechnung der bei Rechnungsversand nicht beriicksichtigten Leistungen vorbehalten. Die Rechnung wird mit
dem Zugang fallig.

7.5. DNS:NET erstellt die Rechnung je nach Auftrag des Kunden als Papierrechnung oder als Online-Rechnung.
Die Rechnungsstellung per Online-Rechnung ist kostenlos. Fir die Rechnungsstellung in Papierform wird eine
Aufwandspauschale von € 1,99 féllig, sofern der Kunde neben dem Telefonanschluss auch DNS:NET-Inter-
netdienstleistungen beauftragt hat. Ist eine Online-Rechnung vereinbart, so ermdglicht DNS:NET dem Kunden
im Rahmen der bestehenden technischen und betrieblichen Mdglichkeiten, seine Rechnungen und Einzel-
verbindungsnachweise (EVN) im Internet unter www.dns-net.de im persénlichen Online-Rechnungsarchiv in
der Rubrik Kundencenter einzusehen, herunterzuladen oder auszudrucken oder versendet die Rechnung nach
eigenem Ermessen per Email an den Kunden. Die Verbindung zum Onlinearchiv erfolgt mit einer 128-Bit-Ver-
schllisselung. Diese Bereitstellung im Online-Rechnungsarchiv soll zum Schutz des Kunden und seiner Daten
technisch sicherstellen, dass er einfach und sicher verschliisselt auf seine Daten zugreifen kann. Der Kunde
erhélt Zugang zum Online-Rechnungsarchiv mit seiner Kundennummer und dem zur Kundennummer zugeho-
rigen personlichen Kennwort (Passwort), das ihm per Post zugestellt wird und das er jederzeit dndern kann. Der
Kunde ist verpflichtet, das Passwort vertraulich zu behandeln und es unverziiglich zu &ndern, wenn fir ihn die
Vermutung besteht, ein Nichtberechtigter kénnte hiervon Kenntnis erlangt haben. Uber die Verfiigbarkeit einer
neuen Rechnung im Online-Rechnungsarchiv informiert DNS:NET den Kunden per E-Mail an die im Auftrag
angegebene E-Mail-Adresse. Um das datenschutzgerechte Verfahren seitens DNS:NET anbieten und durch-
fihren zu kénnen, ist der Kunde verpflichtet, sein vorgenanntes E-Mail-Konto sowie die Rechnungsdaten aus
dem Online-Rechnungsarchiv in angemessenen Absténden, mindestens jedoch einmal pro Monat, abzurufen.
Rechnungsdokumente werden fiir 15 Monate und ggf. beauftragte EVN aus Datenschutzgriinden fiir 6 Monate
in das Online-Rechnungsarchiv bereitgestellt. Nach Vertragsende wird das Online-Rechnungsarchiv deakti-
viert und die Zugangsberechtigung erlischt. Evtl. noch ausstehende Rechnungen werden Ihnen dann per Post
zugesandt. Gegen Nachweis ihrer Berechtigung zum Vorsteuerabzug kénnen Kunden eine den Anforderungen
des § 14 Umsatzsteuergesetz (UStG) entsprechende Rechnung erhalten. Der Kunde wird die Mitbenutzer des
Anschlusses dariiber informieren, dass er im Online-Rechnungsarchiv Auswertungen der Verbindungsdaten
vornehmen kann. Der fiir den Zugriff auf die Online-Rechnung benétigte Internetzugang ist nicht Gegenstand
dieses Vertrages.
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7.6. Die Rechnungen und, soweit beauftragt, der EVN gelten mit dem dritten Werktag nach Bereitstellung
im Online-Rechnungsarchiv und Versendung der Benachrichtigungsmail als zugegangen. Gibt der Kunde eine
falsche oder fehlerhafte E-Mail-Adresse an oder teilt er Anderungen nicht oder nicht rechtzeitig mit und kann
er die Einstellung neuer Rechnungen deswegen nicht zur Kenntnis nehmen, so gelten die Rechnungen dennoch
als zugegangen.

7.7. Die zur Ermittlung und Abrechnung der Vergiitung gespeicherten Verbindungsdaten werden von DNS:NET 6
Monate nach Rechnungsversand standardmagig vollstandig gespeichert und nach dieser Frist geldscht, sofern
der Kunde nicht schriftlich die um drei Ziffern der Zielrufnummern gekiirzte Speicherung oder die sofortige
Loschung aller Verbindungsdaten mit Rechnungsversand verlangt hat. Erhebt der Kunde Rechnungseinwen-
dungen, werden die Daten bis zur Kldrung der Einwendungen auch (ber die Speicherfrist hinaus gespeichert.
7.8. Soweit aus technischen Griinden oder auf Wunsch des Kunden keine Verbindungsdaten gespeichert oder
gespeicherte Verbindungsdaten auf Wunsch des Kunden oder auf Grund rechtlicher Verpflichtung gelscht wur-
den, trifft DNS:NET keine Nachweispflicht fiir die Einzelverbindungen. Eine vollstindige Uberpriifung der Rech-
nung und die umfassende Erhebung von Einwendungen ist dem Kunden nach den Regelungen der TKV und des
Datenschutzes nur méglich, wenn seine Daten vollsténdig gespeichert werden und er vor der Ldschung Einwen-
dungen erhebt. Ziffer 6.7 bleibt unbertihrt. DNS:NET wird den Kunden in der Rechnung auf die Léschungsfristen
fiir Verbindungsdaten in drucktechnisch deutlich gestalteter Form hinweisen.

7.9. Einwendungen gegen die Abrechnung sind innerhalb von vier Wochen nach Zugang der Rechnung schrift-
lich bei DNS:NET zu erheben. Erhebt der Kunde innerhalb dieser Frist keine Einwendungen, gilt die Rechnung
als genehmigt. DNS:NET wird den Kunden in den Rechnungen auf die Folgen einer unterlassenen rechtzeitigen
Einwendung besonders hinweisen. Gesetzliche Anspriiche des Kunden bei Einwendungen nach Fristablauf blei-
ben unberthrt.

7.10. Die Preise in der Preisliste verstehen sich bei Vereinbarung der Zahlungen durch Bankeinzug (Einzugser-
mdchtigung). Bei Nichterteilung oder Widerruf der Einzugserméchtigung durch den Kunden kann DNS:NET ein
Bearbeitungsentgelt von € 2,50 pro Rechnung erheben.

7.11. Der Kunde tragt die Kosten, die durch eine nicht eingeldste oder zuriickgereichte Lastschrift entstehen,
soweit er diese zu vertreten hat.

7.12. Ist fir die Beauftragung der Online-Rechnung eine Gutschrift vereinbart, so ist DNS:NET berechtigt, die
erteilte Gutschrift zurlickzuverlangen, wenn der Kunde vor Ablauf von sechs Monaten die Umstellung auf eine
Rechnung in Papierform wiinscht.

7.13. DNS:NET hbietet Tarife fir die private Nutzung und die gewerbliche Nutzung an. Stellt sich heraus, dass
der Kunde einen Anschluss als Privatkunde bestellt hat, diesen jedoch gewerblich nutzt (z.B. als Freiberufler,
Selbstandiger oder fiir eine Kapitalgesellschaft), ist DNS:NET berechtigt, den Kunden als Geschaftskunden ein-
zustufen und die Differenz zum Geschéftskundentarif nachzuberechnen.

8. Aufrechnung, Zuriickbehaltungsrecht

8.1. Gegen Forderungen von DNS:NET kann der Kunde nur aufrechnen oder ein Zurlickbehaltungsrecht geltend
machen, soweit seine Gegenanspriiche unbestritten oder rechtskraftig festgestellt sind.

9. Zahlungsverzug

9.1. Der Kunde kommt unbeschadet des gesetzlichen automatischen Verzugseintritts nach §286 Abs. 3 BGB
in Verzug, wenn der féllige Betrag nicht innerhalb von 21 Tagen ab Rechnungszugang bei DNS:NET auf dem in
der Rechnung angegebenen Konto eingeht. Hat der Kunde eine Einzugsermachtigung erteilt, zieht DNS:NET den
Rechnungsbetrag vom angegebenen Konto im Lastschriftverfahren ein. Der Einzug erfolgt nicht vor Ablauf von 5
Werktagen nach Rechnungszugang. Fiir die Anmahnung falliger Rechnungsbetrage nach Verzugseintritt ist der
Kunde verpflichtet, einen pauschalen Schadensersatz in Hoéhe von € 5,00 pro Mahnung zu zahlen. DNS:NET
steht der Nachweis eines hoheren Schadens, dem Kunden der Nachweis eines geringeren Schadens offen.
9.2. Fir jede mangels Deckung oder aufgrund des Verschuldens des Kunden oder des Verschuldens seiner
kontofiihrenden Bank zuriickgereichte Lastschrift (,keine Angaben*) erhebt DNS:NET eine pauschalisierte Be-
arbeitungsgebuhr in Hohe von € 20,00.

9.3. DNS:NET ist berechtigt, den Anschluss des Kunden zu sperren, wenn sich der Kunde in Zahlungsverzug
befindet oder einer der Griinde des § 19 Abs. 2 TKV gegeben ist. Nach einer einwdchigen Sperrung fiir abge-
hende Gesprache erfolgt eine Vollsperrung. Der Kunde bleibt auch nach der Sperre verpflichtet, den monatlichen
Grundpreis zu zahlen.

9.4. Gerat der Kunde flir zwei aufeinander folgende Monate mit der geschuldeten Vergiitung oder mit einem
nicht unerheblichen Teil hiervon oder fiir einen ldngeren Zeitraum mit einem Betrag, der dem monatlichen
Grundpreis fiir zwei Monate entspricht, in Verzug, kann DNS:NET das Vertragsverhaltnis ohne Einhaltung einer
Frist kiindigen.

9.5. Die Geltendmachung weiterer Anspriiche wegen Zahlungsverzuges bleibt DNS:NET vorbehalten.

10. Leistungsstorungen

10.1. Der Kunde ist verpflichtet, DNS:NET erkennbare Méangel oder Schéden des Kundenanschlusses unver-
zliglich anzuzeigen.

10.2. DNS:NET beseitigt Stérungen des Netzbetriebes im Rahmen der technischen und betrieblichen Mdglich-
keiten unverzliglich.

10.3. Hat DNS:NET die Stdrung zu vertreten, ist der Kunde zur anteiligen Minderung des monatlichen Grund-
preises berechtigt. Auf die Rechte bei Uberschreitung der Regelentstorfrist nach Ziffer 11.1 wird erganzend
hingewiesen. Im Ubrigen sind Ersatzanspriiche des Kunden wegen Leistungsstorungen auf den sich aus Ziffer
12 ergebenden Umfang beschrénkt.

10.4. Hat der Kunde die Storung zu vertreten oder liegt eine vom Kunden gemeldete Stérung nicht vor, ist
DNS:NET berechtigt, dem Kunden die ihr durch die Entstérung bzw. den Entstérungsversuch entstandenen
Kosten in Rechnung zu stellen.

11. Regelentstorfrist

11.1. Fir die Entgegennahme von Stérungsmeldungen stehen dem Kunden Mitarbeiter unter den Serviceruf-
nummern von DNS:NET zur Verfiigung. Stérungen der Festnetz-Telekommunikationsdienstleistungen werden
vom DNS:NET-Entstorungsdienst in der Regel bis zur selben Uhrzeit am ndchsten Werktag beseitigt bei Sto-
rungen, die montags bis freitags von 9.00 bis 18.00 Uhr (Ausnahme gesetzliche Feiertage) eingehen, wenn die
Beseitigung innerhalb des DNS:NET-Netzes (ohne Stérung an der TAL der Deutschen Telekom AG oder sonsti-
gerer Netzbetreiber) méglich ist. Bei Eingang der Stérungsmeldung auBerhalb dieser Zeiten beginnt die Frist um
9.00 Uhr des folgenden Werktages (Montag bis Freitag). Stérungen werden innerhalb der vorgenannten Sto-
rungsfrist zumindest soweit beseitigt, dass der Anschluss (ggf. Ubergangsweise mit Qualitatseinschrénkungen)
wieder genutzt werden kann. DNS:NET wird den Kunden auf Wunsch iber die erfolgreich abgeschlossene
Entst6rung informieren.

11.2. Bei einer von DNS:NET zu vertretenden Uberschreitung der Regelentstdrfrist erhalt der Kunde eine Gut-
schrift bis zu € 20,-, die mit DNS:NET-Forderungen verrechnet wird. Diese Gutschrift wird auf mégliche An-
spriiche des Kunden wegen Minderung nach Ziffer 8.3 angerechnet. Die vorgenannte Gutschrift versteht sich
deshalb als Pauschalierung des Minderungsrechtes des Kunden, soweit dieser keine weitergehende Minderung
nachweisen kann. Weitergehende Anspriiche des Kunden, insbesondere wegen Schadensersatz, bleiben hiervon
unberiihrt. Die Haftung wegen Schadensersatz regelt sich nach Ziffer 12.

12. Haftung

12.1. DNS:NET haftet fiir Schéden aus Verletzung des Lebens, des Korpers oder der Gesundheit, die auf einer
vorsatzlichen oder fahrldssigen Pflichtverletzung von DNS:NET oder eines gesetzlichen Vertreters oder Erfiil-
lungsgehilfen von DNS:NET beruhen, sowie fiir sonstige Schaden, die auf einer vorsatzlichen oder grob fahrlas-
sigen Pflichtverletzung von DNS:NET oder eines gesetzlichen Vertreters oder Erfiillungsgehilfen von DNS:NET
beruhen, gemaB den gesetzlichen Bestimmungen. Ziffer 12.2 bleibt unbertihrt.

12.2. DNS:NET haftet fiir einfach fahrldssig verursachte Sach- und Vermégensschaden nur, soweit sie auf der
Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht (Kardinalpflicht) beruhen. In diesen Féllen ist die Haftung auf
den typischen voraussehbaren Schaden begrenzt. Als typischer voraussehbarer Schaden gilt ein Betrag von
hochstens € 12.500 je Schadensereignis.

12.3. Dariiber hinaus ist die Haftung von DNS:NET bei der Erbringung von Telekommunikationsdienstleistungen
flr nicht vorsatzlich verursachte Vermdgensschédden, die nicht Folge eines Sach- oder Personenschadens sind,

gegentiber dem einzelnen geschadigten Nutzer auf € 12.500,- und gegeniiber der Gesamtheit der Gesché-
digten auf € 10.000.000,- jeweils je schadensverursachendes Ereignis begrenzt. Ubersteigt die Summe der
Einzelschaden die Hochstgrenze, so wird der Schadensersatz in dem Verhaltnis gekirzt, in dem die Summe aller
Schadensersatzanspriiche zur Hochstgrenze steht.

12.4. Ausgeschlossen ist jede Haftung der DNS:NET — auf der Grundlage der Festlegung des Leistungsumfangs
der DNS:NET gemaB der vorliegenden Bedingungen — insbesondere fir Funktionsstérungen des Internets, die
durch Umstande auBerhalb des von DNS:NET angebotenen Breitbandnetzes bzw. Internetanschlusses verurs-
acht und/oder beeinflusst werden. Insbesondere ibernimmt die DNS:NET weder Gewahr noch Haftung fir die
technische Fehlerfreiheit und Virenfreiheit von iibermittelten Daten, deren Verfligbarkeit oder Eignung fir einen
bestimmten Zweck sowie fiir bestimmte Ubertragungsgeschwindigkeiten im Internet.

12.5. Weitergehende Schadensersatzanspriiche sind ausgeschlossen. Die Haftung nach dem Produkthaftungs-
gesetz bleibt unberiihrt. Soweit die Haftung von DNS:NET wirksam ausgeschlossen oder beschrénkt ist, gilt dies
auch fiir die personliche Haftung der Arbeitnehmer, der sonstigen Mitarbeiter, Organe, Vertreter und Erfiillungs-
gehilfen von DNS:NET.

13. Vertragslaufzeit, Kiindigung

13.1. Das Vertragsverhaltnis wird, sofern nichts anderes vereinbart wurde, fiir eine Dauer von mindestens 24
Monaten geschlossen. Es verldngert sich nach Ende der Mindestlaufzeit um je weitere 12 Monate, sofern es
nicht mit einer Frist von 6 Wochen von einer der beiden Parteien schriftlich gekiindigt wurde. Die Vertragslauf-
zeit beginnt mit Annahme des Vertrages durch DNS:NET bzw. mit Freischaltung des ersten Anschlusses bzw.
Zugangs.

13.2. Das Recht der Vertragspartner zur fristlosen Kiindigung aus wichtigem Grund bleibt unberthrt.
DNS:NET ist hierzu insbesondere dann berechtigt, wenn der Kunde grob vertragswidrig handelt, insbesondere
wenn er die Dienstleistungen von DNS:NET in betriigerischer Absicht in Anspruch nimmt oder bei der Nutzung
gegen Strafvorschriften verstoBt.

13.3. Kiindigt DNS:NET den Vertrag aus Griinden des Punkt 9.4, steht ihr ein pauschalisierter Anspruch auf
Schadensersatz in Hohe von 80% des monatlichen Grund- und Paketpreises zu, der bis zum ndchsten ord-
nungsgeméaBen Kiindigungstermin angefallen wére. Der Kunde kann einen geringeren Schaden, DNS:NET einen
hoheren Schaden nachweisen. Der Anspruch auf Schadensersatz entsteht nur, wenn der Kunde die Kiindigung
zu vertreten hat.

13.4. Der Kunde ist verpflichtet, die wahrend der Vertragslaufzeit zur Verfiigung gestellten Endgerate und son-
stigen technischen Einrichtungen innerhalb von 14 Tagen nach Ende der Vertragslaufzeit an DNS:NET zuriick-
zusenden. Sollte die Riicksendung nicht fristgerecht erfolgen oder die Geréte beschadigt sein, ist DNS:NET
berechtigt, dem Kunden den Wiederbeschaffungswert der Gerdte in Rechnung zu stellen. Fiir Beschddigungen
an geliehenen oder gemieteten Gerédten wéhrend der Vertragslaufzeit durch &uBere Einfliisse (Gewitter etc.)
haftet der Kunde.

14. Schufa-Klausel

14.1. Der Kunde willigt mit seiner Unterschrift unter dem Telekommunikationsvertrag darin ein, dass
DNS:NET der SCHUFA HOLDING AG, Kormoranweg 5, 65201 Wiesbaden Daten iiber die Beantragung, Aufnah-
me und Beendigung dieses Telekommunikationsvertrages (ibermittelt und Auskiinfte tiber ihn von der SCHUFA
erhélt. Unabhéngig davon wird DNS:NET der SCHUFA auch Daten aufgrund nichtvertragsgemaBen Verhaltens
(z.B. Forderungsbetrag nach Kiindigung, Missbrauch) tibermitteln. Diese Meldungen dirfen nach dem Bun-
desdatenschutzgesetz nur erfolgen, soweit dies nach Abwégung aller betroffenen Interessen zuldssig ist. Die
SCHUFA speichert und iibermittelt die Daten an ihre Vertragspartner im EU-Binnenmarkt, um diesen Informatio-
nen zur Beurteilung der Kreditwirdigkeit von nattirlichen Personen zu geben. Vertragspartner der SCHUFA sind
vor allem Kreditinstitute, Kreditkarten- und Leasinggesellschaften. Daneben erteilt die SCHUFA auch Auskiinfte
an Handels-, Telekommunikations- und sonstige Unternehmen, die Leistungen und Lieferungen gegen Kredit
gewahren. Die SCHUFA stellt personenbezogene Daten nur zur Verfiigung, wenn ein berechtigtes Interesse
hieran im Einzelfall glaubhaft dargelegt wurde. Zur Schuldnerermittiung gibt die SCHUFA Adressdaten bekannt.
Bei der Erteilung von Auskiinften kann die SCHUFA ihren Vertragspartnern ergénzend einen aus ihrem Da-
tenbestand errechneten Wahrscheinlichkeitswert zur Beurteilung des Kreditrisikos mitteilen (Score-Verfahren).
Der Kunde kann Auskunft bei der SCHUFA (iber die ihn betreffenden gespeicherten Daten erhalten. Weitere
Informationen tber das SCHUFA-Auskunfts- und Score-Verfahren enthélt ein Merkblatt, das auf Wunsch zur
Verfligung gestellt wird. Die Adresse der SCHUFA lautet: SCHUFA HOLDING AG, Verbraucherservice, Postfach
5640, 30056 Hannover.

15. Bonitatsauskiinfte und Dateniibermittlungen

15.1. Der Kunde willigt mit seiner Unterschrift unter dem Telekommunikationsvertrag darin ein, dass
DNS:NET zur Bonitétspriifung Daten Uber die Beantragung, die Aufnahme und die Beendigung dieses Tele-
kommunikationsvertrages an die nachfolgend genannten Wirtschaftsauskunfteien (ibermittelt und allgemein
gehaltene bankibliche Auskiinfte Uber ihn von den Wirtschaftsauskunfteien erhdlt. Unabhéngig davon kann
DNS:NET den Wirtschaftsauskunfteien Daten aufgrund nicht vertragsgemaBer Abwicklung dieses Vertrages (z.B.
Kundigung wegen Zahlungsverzuges) melden. Diese Meldungen dirfen nach dem Bundesdatenschutzgesetz nur
erfolgen, soweit sie zur Wahrung berechtigter Interessen der DNS:NET erforderlich sind und dadurch die schutz-
wiirdigen Belange des Kunden nicht beeintrachtigt werden. Die Wirtschaftsauskunfteien speichern die Daten,
um den ihnen angeschlossenen Unternehmen Informationen zur Beurteilung der Kreditwiirdigkeit von Kunden
geben zu kénnen. An Unternehmen, die gewerbsméaBig Forderungen einziehen und den Wirtschaftsauskunfteien
vertraglich angeschlossen sind, kdnnen zum Zweck der Schuldnerermittiung Adressen tibermittelt werden. Die
Wirtschaftsauskunfteien stellen die Daten ihren Vertragspartnern nur zur Verfligung, wenn diese ein berech-
tigtes Interesse an der Datentibermittlung glaubhaft darlegen. Die iibermittelten Daten werden ausschlieBlich
zu diesem Zweck verarbeitet und genutzt. Der Kunde kann Auskunft bei den Wirtschaftsauskunfteien tber
die ihn betreffenden gespeicherten Daten erhalten. Die Adressen der Wirtschaftsauskunfteien lauten: Birgel
Wirtschaftsinformationen GmbH & Co. KG, GasstraBe 18, 22761 Hamburg und Creditreform Berlin Wolfram KG,
EinemstraBe 1, 10787 Berlin.

16. Datenschutz

16.1. Es gelten die Hinweise und Bestimmungen des Merkblattes ,Hinweise zum Datenschutz*, das online unter
www.dns-net.de/datenschutz einzusehen ist.

17. Sonstige Bestimmungen

17.1. Die DNS:NET ist berechtigt, beim Verdacht des VerstoBes gegen straf- oder sonstige offentlich-rechtliche
Vorschriften Strafverfolgungs- und Ordnungsbehdrden bei ihren Ermittlungen zu unterstiitzen, ohne die Recht-
maBigkeit derartiger Ermittiungen bzw. Auskunftsverlangen zu tiberpriifen.

17.2. Gerichtsstand fiir alle Rechtsstreitigkeiten aus diesem Vertrag ist Berlin, sofern der Kunde Kaufmann ist
und der Vertrag zum Betrieb seines Handelsgewerbes gehért oder der Kunde juristische Person des 6ffentlichen
Rechts oder dffentlich-rechtliches Sondervermégen ist. DNS:NET ist auch berechtigt, ihre Anspriiche bei dem allge-
meinen Gerichtsstand des Kunden geltend zu machen. Ein etwaiger ausschlieBlicher Gerichtsstand bleibt unberiihrt.
17.3. Der Kunde kann Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag nur nach vorheriger schriftlicher Zustimmung
von DNS:NET auf einen Dritten Ubertragen.

17.4. Fur die Rechtsbeziehungen zwischen DNS:NET und dem Kunden gilt deutsches Recht, wie es zwischen
inldndischen Parteien gilt.

18. Bestimmungen und Informationen fiir Fernabsatzvertrige

Wird der Vertrag geméB § 312 b BGB unter Einsatz von Fernkommunikationsmitteln (also insbesondere durch
die Fax-, E-Mail-, Web- oder Post-Ubermittlung des Vertrages bzw. Antrags) abgeschlossen, gelten die fol-
genden Bestimmungen und Hinweise:

Der Kunde kann — unabhéngig vom Recht, den Vertrag nach Ziffer 12 zu kiindigen — den Vertragsschluss nach
§§ 312 d, 355 BGB innerhalb von 2 Wochen ab Abgabe seines Auftrags ohne Angaben von Griinden widerrufen.
Der Widerruf muss keine Begriindung enthalten und ist in Textform innerhalb von zwei Wochen gegeniiber
DNS:NET zu erkldren. Zur Fristwahrung geniigt die rechtzeitige Absendung. Das Widerrufsrecht erlischt mit der
einvernehmlichen Leistungserbringung durch DNS:NET gem. § 312 d Abs. 3 BGB.



